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WAS MACHE ICH?
Ruhe bewahren!

Zuhause bleiben und KEINE NOTFALL-
NUMMER ANRUFEN, wenn nicht wirklich 

ein Notfall vorliegt, um nicht lebens- 

wichtige Notrufe zu blockieren!

Sollte es im Haus eine Liftanlage geben, 
kontrollieren Sie, ob Menschen  

eingeschlossen sind.

*flächendeckender Stromausfall

Wir sind auch bei einem 
Blackout* für Sie da!
Im Rahmen eines umfassenden BLACKOUT-Schutzpaketes haben wir  

gemeinsam mit unseren örtlichen Feuerwehren, Gesundheitseinrichtun-

gen und Fachstellen aller Infrastrukturen sowie  mit dem Amateurfunkver-

ein Deutschlandsberg für die Sicherheit unserer Bevölkerung vorgesorgt.

WORAN ERKENNE ICH  
EINEN BLACKOUT?
• 	FI-Schalter und Sicherungen sind in Ordnung. 

• 	Kein Strom in der Nachbarschaft

•	 Handy und/oder Festnetz sind ausgefallen.

• 	Nur noch wenige Radiosender senden,  
daher: Batterie-, Auto- oder Handy-Radio auf Ö3  
einstellen, um Informationen zu erhalten.

• 	Verkehrsinfo: Auf Ö3 wird von zahlreichen Tunnel- 
sperren berichtet. Störungshotline der Energienetze Stei-
ermark unter Tel. 0800 800 128 anrufen, sofern möglich.

IN DER KORALMHALLE 

Die Koralmhalle ist Informationsstelle, Strominsel,  
Anlauf- und Meldestelle für die Bevölkerung. 

Hier bekommen hilfsbedürftige Bewohnerinnen und Bewohner  

Unterstützung und es wird eine Notschlafstelle eingerichtet.

BEI DEN FREIWILLIGEN FEUERWEHREN 

Während eines Blackouts sind die Rüsthäuser in allen Orts-
teilen rund um die Uhr besetzt! Sie sind zudem Strominseln.

•	 Bei Ausfall des telefonischen Notrufs zur Feuerwehr, 
Rettung, Polizei bekommen Sie in den Rüsthäusern Hilfe.

•	 Bewohner, die nicht am öffentlichen Wassernetz ange-
schlossen sind, können bei jedem Rüsthaus Wasser  
abholen. Wasserbehälter bzw. Gebinde bitte mitbringen.

•	 Feuerwehren informieren mittels Lautsprecher  
im gesamten Gemeindegebiet über die aktuelle Lage.

WO BEKOMME ICH HILFE?



2

LEBENSMITTEL 

Knäckebrot, Zwieback, Haltbarmilch, 
Milchpulver, Reis, Nudeln, Grieß, 
Hafer-/Getreideflocken, Hartkäse, 
Obst-, Gemüse- und Fischkonserven, 
eingekochtes Obst und Gemüse, Nüsse 
und Trockenfrüchte, Fertiggerichte 
(nichts Tiefgekühltes), Aufstriche, Salz, 
Zucker, Schokolade, Traubenzucker,  
gegebenenfalls Babynahrung ... 

• 	Kontrollieren Sie regelmäßig das 
Ablaufdatum der Lebensmittel und 

verzehren Sie diese rechtzeitig.  

Denken Sie daran, die verzehrten 
Produkte zu ersetzen! 

• 	Für Babys und Kleinkinder:  
Treffen Sie dem Alter und Bedarf  

der Kleinen entsprechende Vor- 
kehrungen!

GETRÄNKE

Mineralwasser, Frucht-, Gemüsesäfte 
(Sirup und Saft), Tee, Kaffee, Kakao  
(in Pulverform und Dosen ... )

TIERNAHRUNG 

KÖRPERPFLEGE- UND  
HYGIENEPRODUKTE

Zahnbürste und Zahnpasta, Seife, 
Haarshampoo, Desinfektionsspray, 
Binden/Tampons, Rasierzeug, Wasch-
mittel, Toilettenpapier, Müllbeutel ...

BARGELD

Bewahren Sie immer etwas Bargeld 
zuhause auf.

GESUNDHEIT

Autoapotheke nach Ö-Norm, vom Arzt 
verschriebene Medikamente, schmerz-
stillende Tabletten, fiebersenkende 
Mittel, Mittel gegen Durchfall und 
Verdauungsstörungen, Vitaminpräpa-
rate, Desinfektionsmittel zur Haut- und 
Wunddesinfektion, Verbände und 
Pflaster, Wund- und Heilsalbe, Fieber-
thermometer, Pinzette, Ersatz- oder 
Reservebrille

ALTERNATIVE LICHTQUELLEN 
UND KOMMUNIKATIONSMITTEL

2 Taschenlampen (Batterie- oder Dy-
namoantrieb), Kerzen, Streichhölzer/
Feuerzeug, Campingkocher, Radio 
(Batterie- oder Dynamoantrieb),  
Reservebatterien

Quelle bzw. weitere detaillierte Infos: www.zivilschutz.steiermark.at, www.zivilschutz-ooe.at

EIGENVORSORGE-RATGEBER

TIPPS FÜR DIE WICHTIGSTEN VORRÄTE
Mit diesen Basisvorräten sind Sie vorbereitet für  

eine unvorhersehbare Krisenzeit 

Sorgen Sie für einen 14-tägigen Getränke-, Lebensmittel-, Medikamentenvorrat  
für alle Familienmitglieder, Nahrungsvorrat für Ihre Haustiere sowie für  

alternative Lichtquellen und Kommunikationsmittel!


